
KEG-Schwaben ehrt Jubilare 
 

Nach der Jahresabschlusssitzung am 29.11.2019 im Haus St. Ulrich 

in Augsburg ehrte die KEG Schwaben auch in diesem Jahr wieder 

Kolleginnen und Kollegen, die besondere Funktionen innehaben 

oder -hatten und 2019 einen runden Geburtstag feiern konnten. 

Bezirksvorsitzende Ursula Kiefersauer bedankte sich bei den 

Jubilaren für das ehrenamtliche Engagement und die langjährige 

Mitgliedschaft mit einem Buch von Pfarrer Rainer Maria Schießler. 

Die Glückwünsche der KEG Bayern überbrachte Landesvorsitzende 

Walburga Krefting. Gudrun Lutzmann und Anna-Maria Högg 

umrahmten die Feier mit Liedern. 

Zum 50. Geburtstag gratulierte Kiefersauer dem stellvertretenden Bezirks- und Landesvorsitzenden 

und langjährigen paed-Schriftleiter Stephan Wolk sowie Ulrich Seybold, dem Leiter des Referats 

Förderschulen. Zum 60. Geburtstag wurde Elisabeth Holand geehrt, die 12 Jahre überaus erfolgreich 

die Berufsakademie der KEG Schwaben leitete und aktuell das Referat Schulaufsicht betreut. Zum 65. 

Geburtstag bedankte sich Kiefersauer bei Bernhard Rößner, dem Leiter der Abteilung Schule und 

Religionsunterricht der Diözese Augsburg, für die Betreuung des Referats Religiöse Erziehung. Zum 70. 

Geburtstag wurden die langjährigen Kreisvorsitzenden aus Neu-Ulm und Günzburg Karl Hirschberger 

und Karl Landherr geehrt. Glückwünsche zum 75. Geburtstag gab es für RSchD a.D. Wilhelm 

Klostermair und den ehemaligen Kreisvorsitzenden von Donau- Ries Josef Huber. Zum 80. Geburtstag 

gratulierte die Vorstandschaft Richard Rauch, dem ehemaligen Kreisvorsitzenden im Ostallgäu und 

Gründungsmitglied des Ostliturgischen Lehrerchors. 
 

 
 

Das Bild zeigt die Jubilare der KEG Schwaben beim Neujahrsempfang 2019 (v.l.n.r.) zusammen mit 

Ursula Kiefersauer (Bezirksvorsitzende) und Walburga Krefting (Landesvorsitzende): Elisabeth Holand, 

Karl Hirschberger, Bernhard Rößner und in der hinteren Reihe Wilhelm Klostermair, Stephan Wolk, 

Richard Rauch, Ulrich Seybold, Josef Huber und Karl Landherr. 
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